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Kirchberg. Ein achtjähriger
Radfahrer ist am Montag von ei-
nem Auto erfasst und dabei ver-
letzt worden. Er wurde per Ret-
tungshubschrauber in ein Klini-
kum eingeliefert.

Gegen 14.35 Uhr war eine
Frau aus der Gemeinde Kirch-
berg mit ihrem Pkw auf der
Staatsstraße 2134 in Richtung

Untermitterdorf unterwegs ge-
wesen. Hierbei wollte sie einen
Buben, der mit seinem Fahrrad
ebenfalls auf der Staatsstraße in
dieselbe Richtung fuhr, überho-
len. Kurz vor dem Überholvor-
gang scherte der Bub mit seinem
Fahrrad nach links aus. Er wur-
de von dem Auto erfasst und
durch die Wucht des Aufpralls

Achtjähriger von Auto
erfasst und verletzt

Er war mit dem Fahrrad unterwegs gewesen
über Motorhaube und Wind-
schutzscheibe in den gegenüber-
liegenden Straßengraben ge-
schleudert.

Wie die Polizei berichtet, erlitt
der Achtjährige nach bisher vor-
liegenden Erkenntnissen eine
Schulterfraktur. Der Sachscha-
den an Auto und Fahrrad beläuft
sich auf rund 2000 Euro. − bb

Regen. Seit vergangenem Wo-
chenende ist es richtig sichtbar:
das Volksmusikspektakel drum-
herum kommt. Ab kommenden
Freitag bis einschließlich
Pfingstmontag werden 412 Mu-
sikgruppen in und um Regen sin-
gen und musizieren. Die Vorbe-

reitungen sind in der Endphase.
In der Kurpark-Erweiterung

haben die drumherum-Helfer
das Zirkuszelt aufgebaut für die
Tradimix-Bühne. Hier wird heu-
te Abend das Herbert Pixner
Projekt den Aufgalopp fürs
drumherum 2016 spielen. Schon

lange ausverkauft ist das Kon-
zert mit „feinster handgemach-
ter Musik aus den Alpen“.

In der Nachbarschaft des Zir-
kuszelts steht ein kleines Fest-
zelt, in dem gestern ebenfalls
noch gewerkelt wurde. Ebenso
ein paar hundert Meter weiter in

Richtung Kurparkinsel, wo auf
der Seespitz-Halbinsel die Bär-
wurzhütte steht. Etwas weiter in
Richtung Regenfluss als bei den
vergangenen drumherums. „Ist
ein besserer Platz, trockener als
der andere“, sagt Sepp Ernst, der
beim Aufbau geholfen hat.

Auf dem Stadtplatz ist gestern
Vormittag die wichtige Grundla-
ge für die Tänzer aufgebaut wor-
den. Der von der Firma Holz-
Schiller gespendete und gezim-
merte Tanzboden. Die Bauhof-
Mitarbeiter hatten ihn von der
Firma Holz Liebich geholt, wo
er eingelagert war, und anschlie-
ßend die schweren Planken fast
fugenfrei aneinandergelegt und
verschraubt.

Im drumherum-Büro ver-
sucht Lisa Köck, rechte Hand
von drumherum-Organisator
Roland Pongratz, einigermaßen
die Ruhe zu bewahren. Zwi-
schen letzten Übernachtungs-
Umbuchungen, dem leicht be-
sorgten Blick auf den Wetterbe-
richt, der ein kühles Wochenen-
de prognostiziert, und Pro-
grammänderungen: die eine
Gruppe kann zum angegebenen
Termin jetzt doch nicht spielen,
die andere hätte lieber einen an-
deren Auftrittsort. Roland Pon-
gratz und seine Frau Sonja Pe-
tersamer jonglieren mit Termi-
nen, Gruppen, Auftrittsorten.
Ins gedruckte Programm kön-
nen die letzten Änderungen
nicht mehr aufgenommen wer-
den. In die Programm-App für
Android-Handys (erhältlich im
GooglePlay-Store) schon noch.
Und Nutzer von Apple-Smart-
phones werden statt der App
doch das gedruckte Programm
kaufen müssen. Apple hat der
drumherum-Programm-App die
Zulassung noch nicht erteilt.
„Fraglich, ob es vor dem Festival
noch klappt“, sagt Lisa Köck.

− luk

Dem Bayerwald-Boten liegt der
morgigen Ausgabe eine 24-seitige
Sonderbeilage zum drumherum
bei.

412 Musikgruppen stehen bereit
Die Vorbereitungen für das Volksmusikspektakel drumherum gehen in die Endphase

Regen. Ihre Verwunderung
über den derzeitigen Internet-
Auftritt der Stadt hat Stadträtin
Sigrid Schiller-Bauer in der Sit-
zung des Bauausschusses unter
„Wünsche und Anträge“ vorge-
bracht. „Haben wir denn ein
neues Stadt-Logo?“ fragte sie
angesichts der fünf Wellen, die
dem Stadtnamen unter www.re-
gen.de vorangestellt sind. „Der
Wiedererkennungseffekt ist
weg, es gibt keine Ähnlichkeit
mehr mit den Ortseingangsta-
feln.“ Bürgermeisterin Ilse Os-
wald sprach von einer vorläufi-

gen Gestaltung, nachdem im
Stadtrat bisher noch keine Dis-
kussion über ein neues Stadt-
Logo in Gang gekommen sei.

Stadtrat Daniel Killinger
mahnte die nötigen Frühjahrsar-
beiten am Flusswanderweg im
Kammerl an. Heinz Pfeffer woll-
te geklärt haben, warum am
Ortsende von Mietraching nicht
Regen als Ziel der Staatsstraße
angeschrieben ist, sondern
Reinhartsmais. „Das ist halt der
erste geschlossene Ort im Stadt-
gebiet von Regen“, meinte 2.
Bürgermeister Sepp Weiß. − jf

Staunen übers neue Logo
Herbert Pixner, der
Kopf des Herbert Pixner
Projekts, ist heute der
Mann des Tages. Der Aus-
nahmemusiker aus Südtirol
spielt heute mit seiner Band
den drumherum-Aufgalopp

im Zirkuszelt. Innerhalb von vier Stunden war
das Konzert ausverkauft. Wer keine Karten er-
wischt hat: Ein bisschen was bekommt man
von Pixners Musikalität auch außerhalb des
Zelts mit, leicht gedämpft durch eine Plane.

− Foto: Herbert Pixner Projekt
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Kühle Aussichten: Stadt
verschiebt Freibad-Start
Regen. Weil die Wetteraussichten fürs Pfingst-
wochenende eher unsommerlich sind, hat sich
die Stadtverwaltung entschieden, den Start in
die Freibad-Saison zu verschieben. Als neuen
Öffnungstermin hat Manfred Aichinger von
der Stadtverwaltung Samstag, 21. Mai, mitge-
teilt. − bb

Wiesenbrand entpuppt sich als
defekter Lkw-Turbolader
Regen. Wegen eines Wiesenbrands im Bereich
Wieshof ist gestern Nachmittag die Feuerwehr
alarmiert worden. Als die Rettungskräfte den
vermeintlichen Brandort erreicht hatten, war
von einem Wiesenbrand aber weit und breit
nichts zu sehen. Heftig gequalmt hatte ledig-
lich der defekte Turbolader eines Lkws. Irr-
tümlich hatte ein Zeuge vermutet, dass die
Rauchfahne von einer brennenden Wiese her-
rührte. − luk

Dekanatsmitarbeiter treffen
sich beim Guntherkircherl
Rinchnach. Am heutigen Mittwoch treffen
sich die Hauptamtlichen im Dekanat Regen
zusammen mit Dekan Martin Prellinger zur
Konferenz im Frauenbrünnl. Die 250-Jahr-Fei-
er des Guntherkircherls ist Anlass für eine
geistliche Einkehr in der barocken Kirche
oberhalb von Gehmannsberg. Der Dies be-
ginnt um 14.30 Uhr am oberen Parkplatz mit
einem Impuls. Gemeinsam wird dann zum Kir-
cherl gegangen und eine Andacht gefeiert. An-
schließend erklärt Josef Dengler die Geschich-
te dieses für die ganze Region bedeutenden Or-
tes. Zur Andacht sind alle Gläubigen eingela-
den. − bb

AUS STADT UND LAND

Einladung zur Neueröffnung 12. - 14. Mai 2016
Trachten Pracht direkt neben Parfümerie „Simone K.“ – 20% Eröffnungsrabatt

Trachten Pracht im Einkaufspark Regen
neben Parfümerie „Simone K.“
Zwieseler Str 23 · 94209 Regen
Tel. 09921/94240 · www.kaufhaus-bauer.de

Regen. Die Buama im fe-
schen Laiberl und in kra-
cherner Lederwix, die
Deandla im modischen
Wiesndirndl. So treten sie

seit geraumer Zeit wieder
auf, zu bestimmten Anläs-
sen, zum Feiern sowieso.
Die Tracht ist nicht nur
wieder in, sie erlebt der-

zeit eine Art Renaissance.
Im Kaufhaus BAUER hat
man darauf reagiert. Vom
12. bis 14. Mai wird im
Einkaufspark Regen, di-
rekt neben der Parfümerie
„Simone K.“, ein hoch-
wertiges Trachtenfachge-
schäft eröffnet: Trachten
Pracht by BAUER. Allein
schon der Name bürgt für
Qualität, denn namhafte
Hersteller wie Hammer-
schmid oder Spieth &
Wensky werden natürlich
garantiert. Frei nach dem
Motto „Fesch durchs
Trachtenjahr“ kann sich
die Kundschaft auf ein be-
sonderes Trachtenam-
biente mit traditionellen
Dirndln und Lederhosen
freuen. Die Auswahl ist
riesig, die aktuellen
Trends sind fetzig-rusti-
kal, modisch-elegant,
aber auch sportlich-leger.
Die dazugehörigen Trach-
ten-Accessoires runden
das Gesamtbild harmo-
nisch ab. Den Eröffnungs-
Termin von „Trachten
Pracht“, ja den hat das

Kaufhaus BAUER aber
auch vortrefflich gewählt:
Das Volksmusikspektakel
„drumherum“ beginnt in
dieser Woche, die Fest-
saison wird damit einge-

läutet und der Sommer,
der steht jetzt unmittelbar
bevor. Ideale Vorausset-
zungen also für perfekte
Auftritte – in Tracht ver-
steht sich. Zur Neueröff-
nung der „Trachten
Pracht“ lockt übrigens
auch ein 20 % Eröff-
nungs-Rabatt. Das pas-
sende Ambiente gibt es

gratis: Biergartenstim-
mung, Vollksmusik live
und Bier vom Fassl ge-
zapft (Freitag von 14 bis
22 Uhr). Zu den Eröff-
nungstagen von Donners-
tag bis Samstag gibt’s
ausreichend Gelegenheit,
das neue Trachtenfachge-
schäft in Regen genau un-
ter die Lupe zu nehmen.
Am Donnerstag ist bis 20
Uhr, am Freitag, zur lan-
gen Einkaufsnacht, sogar
bis 23 Uhr und am Sams-
tag dann bis 18 Uhr geöff-
net. Dazu sind Sie herzlich
eingeladen.

P.S. Wer Trachtenlook für
Kinder sucht, der ist eine
Ebene tiefer im Einkaufs-
park an der richtigen
Adresse, in BAUER`s Kin-
derwelt!

Sportive Trachtenmode von Hammerschmid.

Modischer Trachtenlook direkt aus der Region – von
Spieth & Wensky.

Öffnungszeiten
zum

„drumherum“:
• Donnerstag, 12. Mai,

bis 18 Uhr

Lange
Einkaufsnacht:
Freitag, 13. Mai,

bis 23 Uhr
• Samstag, 14. Mai, bis

18 Uhr

ANZEIGE

Viele tausend Umdrehungen wird dieser Tanzboden an den drumherum-Tagen erleben. Gestern haben ihn die Bauhof-Mitarbeiter am Stadt-
platz aufgebaut, hier steht die große Tanzbühne. − Foto: Lukaschik
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